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Verwaltung
macht zur
Kirmes zu

KREIS SOEST ■  Die Dienst-
stellen der Kreisverwaltung
in Soest bleiben am Don-
nerstag, 9. November, ob
der Allerheiligenkirmes ab
10 Uhr geschlossen, teilt der
Kreis mit. Anträge werden
an diesem Tag „teils nur bis
9 Uhr entgegengenom-
men“. Das betrifft den Bür-
gerservice im Foyer des
Kreishauses, das Servicecen-
ter Kfz Soest, die Führer-
scheinstelle am Wisbyring,
die Ausländerbehörde sowie
die Waffenrechtsstelle der
Kreispolizeibehörde.

Das Straßenverkehrsamt
in Lipperbruch ist zu den
üblichen Öffnungszeiten
von 9 bis 18 Uhr geöffnet.
Auch die Nebenstelle des
Kreisgesundheitsamtes in
Lipperbruch ist von 8 bis 17
Uhr erreichbar. Eine weite-
re Einschränkung gibt’s am
Samstag, 11. November: Der
Bürgerservice im Kreishaus
und das Bürgerbüro im Rat-
haus bleiben zu.

Luther und
seine Frau
Katharina

WADERSLOH ■  Zum Refor-
mationsjubiläum plant die
evangelische Kirchenge-
meinde Wadersloh zusam-
men mit der katholischen
Kirchengemeinde St. Marga-
reta am Freitag, 10. Novem-
ber, um 19.30 Uhr ein öku-
menisches Abendgebet zum
Thema „Zweimal Martin“ in
der Gnadenkirche. Der
Kammerchor St. Margareta
und Olga Tsimermann (Or-
gel) gestalten die Andacht
musikalisch. Am Sonntag,
26. November, steht dann in
Kooperation mit der VHS
Beckum-Wadersloh eine Le-
sung zu „Katharina – die
starke Frau an Luthers Sei-
te“ auf dem Programm: 17
Uhr, Auferstehungskirche.

POLITIK IN KÜRZE
KREIS SOEST ■ Bruni Wiemer
ist von der CDU-Mittel-
standsvereinigung Kreisver-
band Soest einstimmig für
die Wahl zur stellvertreten-
den Kreisvorsitzenden no-
miniert worden. Wiemer
habe durch langjährige Er-
fahrung im Werler Rat, als
Kreistagsmitglied und Teil
des Aufsichtsrates der Kreis-
wirtschaftsförderung die
nötige Erfahrung, begrün-
dete der Kreisvorsitzende
Oliver Pöpsel. Als Vorsitzen-
der hat sich der Landtagsab-
geordnete Heiner Frieling
beworben. Neben Wiemer
wollen auch Landtagsmit-
glied Jörg Blöming und Mar-
kus Patzke, der Vorsitzende
der Lippstädter CDU, Stell-
vertreter werden, was der
Kreisverband unterstützt.
Die Personalien stehen am
Samstag, 18. November,
beim CDU-Kreisparteitag in
Eickelborn auf der Tages-
ordnung.

Diebe kommen
durchs Fenster

WERL ■  Mit einem Pflaster-
stein haben Unbekannte
eine Fensterscheibe des
Schulgebäudes an der Paul-
Gerhardt-Straße in Werl
eingeschlagen und sind
dann in den Räumen auf
Beutezug gegangen – aller-
dings ohne Erfolg. Wie die
Polizei berichtet, wurde der
Einbruch am Mittwochmit-
tag gegen 12 Uhr bemerkt.
Die unbekannten Täter hat-
ten die Räume der Mittags-
betreuung nach Wertsa-
chen durchforstet. Die Poli-
zei sucht Zeugen, Telefon
(0 29 22) 9 10 00.

NACHRICHTEN
park Rietberg. Ab Montag,
6. November, beginnt dann
der Vorverkauf der Jahres-
karten für 2018.

RIETBERG ■ Mit den Herbst-
ferien endet am kommen-
den Sonntag, 5. November,
die Saison im Gartenschau-

Sprechstunde von Sunder
RIETBERG ■ Zu einer Sprech-
stunde mit dem Bürger-
meister Andreas Sunder ha-
ben die Bürger von Rietberg
am Montag, 6. November,
die Möglichkeit. Sie findet
in der Zeit von 16.30 bis
17.30 Uhr im Rathaus statt.
Am Abend veranstaltet Sun-
der mit Ortsvorsteher Man-

fred Habig eine weitere
Sprechstunde, die im Pfarr-
heim Varensell ab 19 Uhr
erfolgt. Für Themenwün-
sche und Rückfragen steht
Jürgen Wohlgemuth unter
Tel. (0 52 44) 98 61 93 oder
per E-Mail an juergen.wohl-
gemuth@stadt-rietberg.de
zur Verfügung.

Frühe Freiheit
für 27 Männer

Weihnachtsamnestie: JVA entlässt seit gestern
heißt das, dass sie sich in
der 2. Jahreshälfte etwa kei-
ne „erheblichen disziplina-
risch relevanten Verfehlun-
gen“ geleistet, keine Flucht-
versuche gestartet haben
und auch nicht im Vollzug
straffällig geworden sind.
Außerdem muss sicherge-
stellt sein, dass sie außer-
halb der Gefängnismauern
eine gesicherte Bleibe sowie
ein finanzielles Auskom-
men haben. „Eine vorzeitige
Entlassung ist ausgeschlos-
sen, sofern die aktuell zu
verbüßende Freiheitsstrafe
mindestens zwei Jahre be-
trägt und die ihr zu Grunde
liegende Straftat vorsätzlich
begangen wurde“, veran-
schaulicht der stellvertre-
tende Anstaltsleiter anhand
eines Beispiels.

Die Gefangenen, die jetzt
aufgrund der Weihnachts-
amnestie früher frei kom-
men, werden seit Donners-
tag entlassen. Dieter De-
gowski, der Geiselnehmer
von Gladbeck, befindet sich
nicht darunter. ■ jk

WERL ■ 27 Männer, die aktu-
ell in der Werler JVA einsit-
zen, kommen in diesen Ta-
gen in den Genuss der soge-
nannten Weihnachts-
amnestie. „Wobei der eine
oder andere noch in der
Schwebe ist“, fügt Andreas
Jellentrup an, der stellver-
tretende Leiter der Justiz-
vollzugsanstalt. „Nachzüg-
ler“ seien nicht ausgeschlos-
sen.

Rund 1000 Strafgefange-
ne und Sicherungsverwahr-
te gibt es derzeit in Werl.
Die Zahl derer, denen die
Staatsanwaltschaften als
Vollstreckungsbehörden
das besondere Gnadenge-
such bewilligen, ist sehr be-
grenzt. Die Insassen müssen
gewisse Voraussetzungen
erfüllen. So muss ihr regulä-
rer Entlassungstag zwi-
schen dem heutigen 3. No-
vember und dem 6. Januar
2018 liegen, gibt Jellentrup
auf Nachfrage Auskunft.
Außerdem müssen sich die
Bereffenden im Vollzug gut
geführt haben. Konkret

Zwischenfrucht Winterhanf
OSTINGHAUSEN ■ Eine Win-
terhanf-Versuchsbegehung
mit Impulsvortrag steht am
Donnerstag, 9. November,
von 13.30 bis 16 Uhr im Ka-
lender des Haus Düsse in Os-
tinghausen. Den Anfang
macht Dr. Heiko Beckhaus
von der Nettle Fibre Compa-
ny. Er spricht über die Ver-
marktung von Winterhanf.
Danach erwarten die Teil-
nehmer Sortenvergleiche,
Infos zu Düngung, Bodenbe-
arbeitung und Saatstärken.

Hintergrund: Der Anbau
von Hanf im Winter soll die

positiven Eigenschaften des
Zwischenfruchtanbaus wie
Stickstoffbindung und Bo-
denbedeckung mit den öko-
nomischen Vorteilen durch
den Verkauf des Ernteguts
kombinieren. Mithilfe neu-
er Anbaumethoden und ei-
ner speziellen Faseraufbe-
reitung können Fasern für
die textile Nutzung herge-
stellt werden. Die Teilnah-
me ist nach vorheriger An-
meldung kostenfrei. Anmel-
dungen erfolgen per E-Mail
an znr@lwk.nrw.de oder
unter Tel. (0 29 45) 9 891 44.

Linke fordern Stelle
im Gesundheitsamt

Drogenersatztherapie müsse gesichert werden
KREIS SOEST ■ „Drogenkran-
ke dürfen nicht allein dem
illegalen Drogenmarkt
überlassen werden.“ Das äu-
ßert Manfred Weretecki,
Vorsitzender des Kreisver-
bandes der Linken und Frak-
tionsvorsitzender im Kreis-
tag, schriftlich zu den von
18 auf acht geschrumpften
Substitutionsmedizinern
im Kreis Soest. Besonders
das Fehlen ärztlicher Ersatz-
therapie im Westkreis ruft
die Partei auf dem Plan.
„Wir hatten deshalb im Ge-
sundheitsausschuss des
Kreistages eine Anfrage an
die Kreisverwaltung gestellt
und fordern jetzt in den
Haushaltsberatungen für
2018, dass beim Kreisge-
sundheitsamt eine Stelle ge-
schaffen wird, um die Dro-
genersatztherapie sicherzu-
stellen“, so die Linken.

Ein Arbeitskreis habe bis-
her keine Lösung gebracht

und treffe sich erst im Janu-
ar wieder. Schnelle Abhilfe
versprechen sich die Linken
von der sogenannten „Take
Home“-Vergabe. Dabei
müssten betroffene Süchti-
ge nur einmal pro Woche
ihre Vergabestelle (Arztpra-
xis, Krankenhaus oder ein-
zurichtende Substitutions-
ambulanz) aufsuchen, um
dort ihr Rezept abzuholen.

Es könne nicht sein, dass
eine Patientengruppe dis-
kriminiert und von allge-
meiner medizinischer Ver-
sorgung ausgegrenzt werde.
Für die Betroffenen sei es
unzumutbar, täglich weite
Strecken auf sich nehmen
zu müssen, um ihr Medika-
ment zu erhalten. Ein Teil-
ziel von Substitution laute
soziale Integration durch
Arbeit. „Dieses Ziel wird
durch die gegenwärtige Pra-
xis ad absurdum geführt“,
schreiben die Linken.

Ausgezeichnet: Imker bekommen in Anröchte Urkunden für Honige verliehen

Wiegt ein Glas weniger
als 741 Gramm, wird es aus
der Wertung genommen;
genauso wenn der Wasser-
gehalt über 18 Prozent liegt.
Guter Honig muss nämlich
recht trocken sein, damit er
lange gelagert werden kann.
„Guter Honig wird aber
auch schnell aufgegessen“,
sagt Beckhoff grinsend.
Mängel können zudem klei-
ne Metallsplitter sein oder
Wachs- und Pollenpartikel,
die sich oben auf dem Honig
absetzen. „Die sind dann
durchs Feinsieb gegangen“,
wissen die Imker.

Honig ist aber auch vom
Wetter abhängig: Während
der Obstblüte gab es Nacht-
frost, dann fliegen Bienen
nicht. Die fehlt also bei der
Frühtracht fast komplett.
Lecker ist die süße Masse
trotzdem – und qualitativ
hochwertig. 26 Mal Gold
und 20 Mal Silber bekamen
die Imker aus dem Kreis.
Karl Petersmeier aus Geseke
belegte sogar den fünften
Platz auf Landesebene.

die Adressfelder zunächst
abgeklebt, damit niemand
bevorzugt werden kann. Da-
für werden die Gläser dann
mit einem EAN-Code verse-
hen. Anschließend geht’s
zur Bewertung: Aufma-
chung, Sauberkeit, Konsis-
tenz, Geschmack, Wasser-
gehalt, Gewicht und Geruch
werden da kontrolliert. In
drei Prüfungsstraßen.

geprüft – 58 davon aus dem
Kreis Soest. Drei Lose kann
ein Imker einreichen: Früh-
tracht, Sommertracht kris-
tallisiert und Sommertracht
flüssig. Und jedes Los be-
steht aus drei Gläsern mit je
500 Gramm Inhalt. „Das ist
alles sehr professionell und
sehr aufwendig da“, weiß
Beckhoff: Wenn die Proben
eingegangen sind, werden

Von Hannah Löseke

ANRÖCHTE ■ Guter Honig ist
Geschmackssache: Die einen
mögen ihn lieber mild, andere
lieber kräftig. Trotzdem gibt
es Qualitätsrichtlinien, nach
denen das süße Gold bewertet
wird. Wer sich daran hält und
seinen Honig prüfen lässt,
wird belohnt. Bei der Honig-
bewertung des Landesverban-
des Westfälischer und Lippi-
scher Imker haben mehr als 30
Imker aus dem Kreis Soest
Proben eingeschickt – und 27
von ihnen erhielten eine Aus-
zeichnung. Jetzt hat der Kreis-
imkerverein den stolzen Ge-
winnern ihre Urkunden über-
reicht.

„Für Gold braucht man
schon ein bisschen Glück“,
berichtet Bernhard Beck-
hoff aus Liesborn, Obmann
für Honigangelegenheiten
des Vereins. „Wenn das Eti-
kett nur ein klein wenig ver-
rutscht, reicht das manch-
mal schon nicht mehr.“
Aber er ist einer der glückli-
chen Sieger: Sein Frühlings-
blütenhonig trägt jetzt ei-
nen Aufkleber, der „Spit-
zenqualität“ bescheinigt.
Anfang September wurde er
als einer von insgesamt
1014 Honiglosen in Münster

Gold- und Silbersüße

Preisträger sind: Alfons Eick-
hoff (Anröchte), Helmut Die-
mel, Famil Gasanow, Kurt
Manzke und Hermann Roß
(alle Bad Sassendorf), Werner
Schriek (Drewer), Adolf Ber-
ger, Giocondino Cordisco,
Sonja Kowald und Karl Peters-
meier (alle Geseke), Bernhard
Beckhoff, Karl Drügemöller
und Peter Goldau (alle Lies-
born), Heinz Koch, Siegfried
Lau und Bernd Stratmann (alle
Lippstadt), Beatrix Menze-
Kinzl, Edgar Schweizer, Johan-
nes Volkmann, Werner Volk-
mann, Lothar Weber, Malte
Weber und Waldemar Witlif
(alle Soest), Christian Moers
(Völlinghausen), Ewald Arens,
Monika Relleke sowie auch
Peter Scholz (alle Warstein).

Preisträger

Viele Honig-Preisträger holten sich ihre Urkunden in Anröchte jetzt persönlich ab. ■  Fotos: Löseke

Ganz anonym läuft die Honigbewertung ab. Deshalb klebt auf
Bernhard Beckhoffs (l.) Prüfglas statt seines Namens die Nummer
0268 und ein EAN-Code. Genauso wie Siegfried Rau bekommt er
eine Urkunde und seine Honiggläser einen Qualitätsaufkleber.

derzahl steigt, das motiviert
uns besonders.“ Der Abend
beginnt um 19 Uhr in Haus
Adelmann mit einem Essen.
Um 20 Uhr eröffnet Schnit-
ker die Versammlung. Inte-
ressierte können sich laut
Mitteilung zum Essen in der
Gaststätte anmelden.

nale Sehenswürdigkeiten
verbinden. Verschiedenen
Tagestouren werden vorge-
stellt. „Wir freuen uns, dass
so viele Mitglieder den Weg
zu uns finden“, so der stell-
vertretende Vorsitzende
Alexander Hagemeier, in ei-
ner Mitteilung. „Die Mitglie-

fer zur Wahl. Während der
Versammlung blicken die
Mitglieder auch auf die Ver-
anstaltungen und Touren
der Wander- und Reisegrup-
pen: Vor allem die Ge-
schichtsreise – eine mehrtä-
gige Wanderung – soll his-
torisches Wissen und regio-

MASTHOLTE ■  Die Mitglie-
der des Heimatvereins Mast-
holte wählen einen neuen
Vorstand: Bei der General-
versammlung am Dienstag,
7. November, hört Gisbert
Schnitker nach 27 Jahren
als Vorsitzender auf. Zudem
steht ein neuer Kassenprü-

Heimatverein wählt neuen Vorsitzenden

„Vögel des Glücks“ formieren sich für große Reise
bar machten die in Japan als „Vö-
gel des Glücks“geltenden Tiere
auf sich aufmerksam.

halten. Der Redaktion sind am
Montag über Lipperode die ersten
Kraniche begegnet . Unüberhör-

Keilform weiter in Richtung Süden
zu fliegen. Eugen Teigeler hat den
Moment vor blauer Kulisse festge-

Über Liesborn drehten diese Kra-
niche jetzt ihre Runden am Him-
mel, um dann in der gewohnten


